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Darls-ickfan,
. Seonial. STl in Freufon
Sochbetrauten SeheimenJathd, anch dltefenFaegic-
und Bruckdorff 2c.
Welcher ven 19.061:obriﬁ.D Ig z ::e§3:dfmig¢n Ruhe cingegangen,

Fn dem firtrefflichen Srempel
o\
tungs + und Confiftorial - Raths im §Beckogthum
MMagdeburg,
&1 das SHodySRdel. BrebBegrabnif su iehau beygcferset foorden,
Solten aus Plidyt - {chuldigiten Dancke gegen

s Boch-S3oblachohrnen Heren,
FERNRS

Y

- &rb-und Sevichts-Seren auf Dieffan, Sodhau

. Boch- SBodlaed. EXCELL.

. , §Bobe Dewogenyeit
M Bage des Sod)-Fvelichen Seic)-Begangnify
Warder 4. Dec. A.1721,

it 1v£bmﬁtb_iger Seder vorfielien
Shammtlich BVevordnete

D8 Stadt- MINISTERII 3u SHalle.

ALLE
Gedructt bey Chriftoph Salfelds, ﬁb'gigl. fpm’m‘. Priv, Regierungs - Buchprucers,
nachgelaffe 2Witie,
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 hodyft-betriibter Sall, wenn 2an-
- Deg-Preiler fallen!
Empfindlid)-herber Schimers, dev
o Magdeburg betvifft:
Man hot eire vaulyed Ach aus alle
Srenfent fchallen:
Ach Heviogthum der GCre Hag
HerBleid angefifft -
D thewre DiegEar bat das graue Haupt geleaet,
CinBater hor dadLand, cin hodherlenchter oty
Bon Geiner Kajefat, die Preufens Seone triget,
Giegt nach des Hodyften ShHIuBn feinet Ruleyratt.
Du andrer Daniel, ven SOt 3 unfern Jeiten:
A Dit dem Konige und feinen Sander gab,
Dich mifien i mit Schmers 511[ %}einct Sruit be-
1in 30 ‘ Coo o gleten, .
1D fegen tmfre Pilicht mit diefen Shranen ab.




Man fabe iber Dit dieChade GOtted walten,
Wie Daniel GOLE lieh und angenehie way.
Wie Du die Liehes-Glut niemalen lieft exfalten:
S mehrte GOtted HUID fich bey Div immerdar.

GOt hatte Deinen Geift sum Sempel cingenommen,
Und Ehyifti Hexrligkeit war in Div hod) verklivt.,

So fontejt Ou bey GOLE su ﬂ(okbpr Ehre fommen,
Die allen Heiligen in Chrifto wicderfabyt.

GOAt lief Dy milde Hand fein gnadig Herg evfennien,
Gut, Neichthm, Friede, Lob, Anfehen, Hevaligheit

Vind tie man seitlich Ghick fonfe weiter mochte nennen,

- War Dirsur tund Nug im Uberfluf beveit.

Doy et ein Haman fidh) dureh ivedijeh Ghick exfyeet,
Warft O eint grofier Feind vonfioleerSchend-Are.
e Datiel fiir GOtt geredht und fromm gelebet,
-~ o baft Du Gottesfurdyt und Ei))ﬂ;mtb wobl be:
oo fudbils :

Wie Fonteft Du »or@bft auf Dreinien Kuien liegen!
Wie briintig war Sein Hers ! %e[ 1?[) ber Andacht

Snd allerheiligfe su SOt hinauf gefhiegen,
D Seufser Madht: gieng foéf gé@ cine fivenge

& horteft afidere aus FOttes Worte Iehren,
Wb twar Dir eine Suft, inJiondAuen feyn.
Do lieffelt 0 Dich anch yor S Otted Ehrehoren,
W toarf ein ©Otted-Freund mit Eenjt, nidhtouf
A0 L e Ceing i Gl

f



Mo e &Bich dalyet den Weifers DichFatt lober,
Snidetn die Bottedfurdyt der Weigheit Anfang iff,
Dadurdy ward Daniel von Konigen exhoben,
-~ @o famft D auch empor divee) Weifeit ofyne 2iff.
e ener OOttes-Mann gans deutlich Fonte jeigent,
280 bey dem Segiment 1vas u beforaen ftund:
So liek Dein weifed Fers den tgum Mund nicht
: bweigen
1nd machteft guten Rath sut Sandes Wolfabyt Fund.
Hat Daniel fich nicht bey Foofe eingedramgen
. Vb wavtet den Befeh! ded Komiges ext aby,
€t nimmt die €hre an, jedennod) al3 gestomaen; |
Weil beyilym ©ottesturcht der SachendAusfihlag gab:
S fichet man Dein Gliict ier dentlic) abgemallet,
Dat, Orofiec DickEary, v vor andern ool gerwollt,
Sod) nidht auf Dein Gefiach hat Dich das Licht be-

- S fvablet,
@aﬁ%xmﬁené@vunemtrﬁt,bc_zﬁﬁntgfpza'd):@ufolt.
ie wufte Daniel die Unfehuld ju exvetten:
_ ie exnfilic) nabm ey fich dev Avmen &Fade an
Shr Avmen . tyetet auf file dem , dev eud) devtreten, >
- Sagt Land-und Biivgerfehafft was a@teﬁfau\ fat
aethan.
Shefchiweigt! woeil ihi e3nicht genng wiftaussufredyen,
by feutriet Ach! undfagt damit melyr als 3 viel.

- Weinet wenn i Worte eud bey diefen Sthmerss ge-

: brechen,
Und vufft ob jemand nod) die Unfehuld hoven will,




€3 imochte Belfasser , undfvet ed way /. angehens
hat Danicl den Mund getroft und freudig aufr.

@8 muffe Redligleit mit Grogmuth wobl befrchen,
DerFreund der JWarheit Lie dev WarbeitihrenLauy.

1ind adydaf DicREa nun den twabren Mund gefehlofen
Dent or sunt Landes- oDl fo ot exdffnet hat,

Dag Weigheit und das et , miﬂc ?%tﬁd) 1D HoNig

\ Dhel

< Dafand die Schmeicheleny und Argli f’ctne ftatt!

RBerdammter Cigenmng ! dev um Geniel und Gaber, .
Pilicht, Fecht und Hedligreit im Augenblicke bricht.

Drum il ein Daniel a3 Bod bey Hoff nicht haben,
Q13 grofien Koniged Gefchenct beliebt ibyn nicht.

id Deine RedlichEeit wird st Evetnpel bletbert,
S langePrenfiens Sheon, Du_ frener Dieprau/

: feht |

eht. i ,
D liegt Dich Fein Gefehenct von Deinem Pofro treibens
R0 fich die frumme Hand cinfiellte, hief es: geht!

Difs war Sein redlich Wort, und nnoerlest Senvifin,

D giengftgerade dah,undRechtblichdennodydicct.
Du dachteft nicht, nan mufder Keandben Geldgeniefier,
el i der Sehmersen duckt, Su liebteft veht
und fehledht.
Dort wendet Daniel ein BIut-Bad von demSande,
A3 Granfamieitdad Schiverd sum c?gtvrbcn febost ge-
‘ " ,

‘ sk,
@t bielt det Weifen Chovdurd feinenRath im Stande,
Diefonff des Konigd Grimm auf einmal unterdriwckt.



Wnd toie mandy Wigeliet haik D mit abgervelyret,

- Wenn al8 ein BDIidie Roth mitaller Macht einbrad.
Dieweil S mitS5OLE Rath und Mittel vovackehret,

1 Dap Abitophels Sife umd Wuth su Boden lag.

S wavft dem Hersogthumvon SOt dasu aefchenclet,
1 Daf 30fephs Sade Div vedht tieff suHevpen gieng.
Wi jener Danicl gemeiner RNoth gedenchet,
et e fein flehenthich Siebet v SOt anfieig:

S forgeteft SBu nicht evft Sein FJoug su erhalten,

.1 Wie On bey grofern Sut und Anjelyn modtelk fenn,

Dantiber liefjeit D den AllexhodyfFen walten, .

<265 Sandes Noth nahm Dix das Fers wnd Sinnen
| cifl.

Wer ©OLE aetrentlich dient, irdnimmermely vevlafen,
Wer GOtted Willen thut ,derbleibt in Cwigkeit,

Wenn einent Daniel iel taufend RNeider haffen,
et avich die Lomen-Gruft suneSode fthon beyeit,

Sewingt et {ich dochempor. Vind wieofft find dieFeinde
Bon Diegtanr Rabmen twol Durcbr;tc?l.tmtcﬁ Mact
, aefallt?
Wann biet cinLeopard und dovt die falithen Freunde,
Die Klanensugefpist, dic &Ftricke auffaeitelit.

Selobet fey der HEL, Der Deinet Feinde Willen
Gefhirst ! S3OLE LoD det Fecyt un?é%ggbcit fady-
tig fohut.
o pflegt der F5E1t das $Bovt ded Sroftes su, exfiillen:
W0l e, dev in den Schus ded Allerhochiten jint!




Sawolr unbd etvig wol i Div vonGOLE gefdhebyen,

- Sodyfecliger, da Du mit Danicl hingehif,

Bif daf dag Ende Fommt , da folt S aufferfichen,
SuDeinem Sheil, wenneinft der Sage SchIug getveft.

Dt Leib, Davan DuGOLE hiev mit Gedult gepriefen,

~ Stubt nun imGtabe aus; Der Seele, die mit GOLE

Gin Geift wat, hat der FHErt dieFreude angetviefenr,
Die und inn Ewigleit Herfliit dev Jeiten Rotl.

S rufye demmnad) wol ! und nimm Hon unfern Hander

v s Opffer, womit &ic) die Danckbarfeit vevehrt,
&ich,-dem Hom Komige wnd allen Landed-Standen

- ey DeinerGrufftdas Lob nacy Widentwicderfalyret:

in Dicfkan vor Gefeblecht, cin Daniel vorr Gaber,
Ein Bater vordad Cand, ded Konigs trener Rath,

Soll hiet den Rube-Wlas nach fauver Arbeit haben,
et Glauben feinemHEWN udGOLE gehalten bt
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SBeiiheit Sanielis,
S dem furtreflichenSrempel

s Socp-SRoplachohnenSeren,
| ERNS

B v 18
S, Fonial.  SSEojet. i Freufon
Sochbetrauten Sebeimen Faths, aud) alteften Jaegic-

tungs + und Confiftorial - Raths im KBeckogthum
Magdeburg,

- Srb-und Serichts-Seren auf Biegfan, Sodyau

1nd Bruckdorf 2c.

$Beldher den 19, OCkobr, A. 1721, gur eivigen Ruhe eingegangen,
1Und den 24. eiusd.

&1 das SHodygRvel, L6 Begribnip su Ficheau bengeferset toorden,
Solten aus Pflicht s {chuldigften Dande gegen

. Boch- SSohlacd. EXCELL.

Bobe Metoogentyeit

Mm Fage ded Goch-Fedelichen Leich-Wegdngnifs
Warder 4. Dec. A.1721,
gMit wehmithiger Jeder vorvfellen

Sammtlih Berocdnete

s Stadt- MINISTERII 31 Halle,

A
Gedructt bey Chriftoph Salfelds, K 2

LRE
onigl. ‘Drcx’xﬂ'. Priv, Regierungs - Budydructers ,
nachgelaff. LWitve,



	Die Ehre und Weißheit Danielis, An dem fürtrefflichen Exempel Des Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Carls von Dießkau, Sr. Königl. Majest. in Preussen Hochbetrauten Geheimen Raths, auch ältesten Regierungs- und Consistorial-Raths im Hertzogthum Magdeburg ... Welcher den 19. Octobr. A. 1721 zur ewigen Ruhe eingegangen, Und den 24. eiusd. Jn das Hoch-Adel. Erb-Begräbniß zu Dießkau beygesetzet worden, Solten aus Pflicht-schuldigsten Dancke gegen Sr. Hoch-Wohlgeb. Excell. Hohe Bewogenheit Am Tage des Hoch-Adelich
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